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Neuwahl der Delegierten zur 4. Satzungsversammlung 

Die Wahl der Delegierten zur 4.  Satzungsversammlung is t  abgeschlossen. Im 
Wahlkreis I  (München)  wurden die folgenden Kandidaten gewählt ,  geordnet 
nach der Zahl  der St immen: 

Sabine Fel ler  
Hansjörg Staehle 
Ottheinz Kääb 
Petra Heinicke 
Dr.  Wieland Horn 
Flor ian Kempter 
Regina Rick 
Mart in Lang 
Dr.  Frank Remmertz 
Andrea Hel lmann 
Gudrun Fischbach  

Folgende Kandidaten wurden im Wahlkreis I  n icht  gewähl t .  Sie s ind in der 



Reihenfolge der auf Sie entfa l lenden St immen Ersatzmitg l ieder der 
Satzungsversammlung (§ 191 b Abs. 3 S. 2 BRAO):  

Sigr id Hörauf,  Ottobrunn 
Hans-Gerhard Beck  

Im Wahlkreis I I  (Region)  lautet  das Ergebnis,  geordnet nach der Zahl  der 
St immen, die auf  d ie Kandidaten ent f ie len,  wie fo lgt :  

Anne Riethmül ler ,  Markt Diedorf  
Dr.  Werner Scheuer,  Rosenheim 
Andreas Dietzel ,  Gauting 
Dr.  Heinr ich Thomas Wrede, Pr ien 
Harald Sei ler,  Landshut 
Helmut Mül ler ,  Augsburg 
Klaus P. Wit tmann, Ingolstadt 

Folgender Kandidat wurde nicht gewähl t .  Er is t  Ersatzmitgl ied der 
Satzungsversammlung (§ 191 b Abs. 3 S. 2 BRAO):  

Prof.  Dr.  Ernst Fr icke, Landshut 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

Gestaltung von Kanzleibriefbögen  

Bis lang wurde v ie l fach auf  den Br iefbögen die Zulassung bei  den jewei l igen 
Ger ichten aufgenommen. Bi t te achten Sie darauf,  Ihre Br iefbögen ab dem 01.06. 
und damit  zum Inkraf t t reten des Gesetzes zur Stärkung der Selbstverwal tung der 
Anwaltschaft  zu überarbei ten. Ab diesem Zeitpunkt g ibt es nur noch eine 
Zulassung zur Anwaltschaft ,  aber nicht mehr bei  den Gerichten. 

Viele Kol leginnen und Kol legen haben überdies schon früher darauf 
h ingewiesen, bei  a l len Gerichten vertretungsbefugt zu sein.  In der 
Vergangenheit  war mehrfach darüber zu entscheiden, ob es s ich hierbei  um eine 
wettbewerbswidr ige Werbung mit  Selbstverständl ichkei ten handelt .  
Berufsrecht l iche Maßnahmen wurden nicht ergr i f fen.  Die neuen Best immungen 
haben insoweit  d ie Ausgangslage verändert :  Durch den Wegfal l  der  OLG-
Zulassung sind nun in der Tat  a l le Anwälte bei  al len Ger ichten postulat ionsfähig,  
sodass ein derar t iger  Hinweis s ich noch stärker a ls Selbstverständl ichkeit  
darstel len dürf te. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

  

Neuzulassungen beim BGH  

Im aktuel len Wahlverfahren für  Neuzulassungen beim BGH hat d ie 
Bundesjust izminister in insgesamt 13 Kol leginnen und Kol legen zu 
Rechtsanwälten beim BGH ernannt.  Aus unserem Kammerbezirk und gleichzei t ig 
bayernweit  a ls einz iger is t  Rechtsanwalt  Dr.  Ekkehart  Reinel t  beim BGH 



zugelassen worden und wird am 01. Jul i  2007 nach Kar lsruhe wechseln. 
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Vereidigung am 01.06.2007  

Am Frei tag, den 01.06.2007 f indet d ie erste Vereidigung der neu zugelassenen 
Rechtsanwält innen und Rechtsanwälte durch den Präsidenten der Kammer, in 
den Räumen der Rechtsanwaltskammer München, Tal  33 stat t .  Dies is t  e in 
bedeutsames Ereignis in der Geschichte der Anwaltschaft  in Deutschland. 
Weitere Informat ionen f inden Sie hier.  
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Umfrage zur Ausbildung  

Die Rechtsanwaltskammer München is t  bestrebt ,  Rechtsanwälte und 
Auszubi ldende zu Rechtsanwaltsfachangestel l ten (Azubis)  zusammenzuführen, 
a lso gleichermaßen jungen Menschen Ausbi ldungsplätze zu schaffen und der 
Kol legenschaft  zu qual i f iz ier ten Fachkräf ten zu verhel fen.  Dafür benötigen wir  
Datenmater ia l .  Bi t te nehmen Sie s ich ein ige Minuten Zei t  und kreuzen Sie die 
Zi f fer  in unserem Fragebogen an, wenn Sie einer Aussage zust immen. Wenn Sie 
Ihren Namen und Anschr i f t  e infügen, nehmen Sie an einer Ver losung für  e in 
kostenloses Wochenende, Zei tpunkt nach Ihrer  Wahl,  in unserem Seehaus tei l .  
Bi t te beachten Sie,  dass s ich al le Aussagen, wenn nicht besonders angegeben, 
auf Sie persönl ich und nicht auf Ihre Kanzlei  beziehen.  
 
  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Studie zur Berufssituation und den sozialen Rahmenbedingungen von 
Rechtsanwältinnen in Deutschland  

Die Zahl  der Frauen, d ie s ich für  den Anwaltsberuf  entscheiden, ste igt  sei t  
Jahren nicht  nur absolut  gesehen, sondern auch im Verhäl tn is  zur Zahl  der 
Kammermitg l ieder in München auf inzwischen ein Dr i t te l .  Da der Anwaltsberuf 
h is tor isch von Männern dominiert  is t ,  wird er  in v ie len Aspekten immer noch 
durch eine eher männl iche Sicht  der Dinge geprägt.  Trotz des enormen 
gesel lschaft l ichen Wandels ergeben s ich für  Anwält innen häufig ganz spezi f ische 
Schwier igkei ten. Grund genug, neue Handlungsopt ionen zu entwickeln. Hierzu 
möchten wir  erneut e inen Aufruf  an al le Rechtsanwält innen im Kammerbezirk der 
Rechtsanwaltskammer München star ten. Bi t te senden Sie den Fragebogen, 
soweit  dies nach unserem letzten Aufruf  n icht berei ts  geschehen is t ,  an die Fax-
Nr. :  0911/2356550.  

http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Presse_Mitteilung_.pdf
http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Fragebogen_02.pdf
http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/FB_Endversion.pdf
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Crashkurs Europarecht  

Das Centrum für  Europarecht an der Universi tät  Passau bietet  e inen Crashkurs 
im Europarecht an.  Dieser ist  themat isch aufgetei l t  in  vier  große Blöcke. Die 
ersten drei  Blöcke behandeln die Grundlagen des Europarechts und den 
Kernbereich des EG-Binnenmarktes, die Grundfreihei ten. Diese Inhalte werden 
im Wege von Vorträgen vermit tel t .  Die Tei lnehmer haben anschl ießend im 
Seminarblock 4 die Mögl ichkei t ,  s ich für  e inen Schwerpunkt ihrer Wahl zu 
entscheiden, dessen Problemstel lung in Arbei tsgruppen intensiver behandel t  
wird. 

Termine: 
25. und 29. Juni 2007 

oder 
13. und 14. September 2007 

Weitere Informat ionen f inden Sie unter  www.cep-passau.eu. 
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BVerfG – Streitwertbegrenzung verfassungsgemäß 

Das BVerfG hat mit  Beschluss v.  13.02.2007 – 1 BvR 910/05;  1 BvR 1389/05 – 
entschieden, dass die Begrenzung der gesetz l ichen Rechtsanwaltsvergütung bei 
besonders hohen Strei twerten verfassungsgemäß is t .  Eine Zusammenfassung 
der Überlegungen des BVerfG f inden Sie in der BVerfG-Pressemit te i lung 54/2007 
v.  15.05.2007.  

  

BRAK
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BVerfG: Verfassungsbeschwerde eines Anwalts gegen Telefonüberwachung 
erfolgreich  

http://www.cep-passau.eu/
http://www.bundesverfassungsgericht.de/entscheidungen/rs20070213_1bvr091005.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/pressemitteilungen/bvg07-054.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/pressemitteilungen/bvg07-054.html
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


Mit Beschluss v.  30.04.2007 -  2 BvR 2151/06 -  hat das BVerfG der 
Verfassungsbeschwerde eines Rechtsanwalts gegen die Anordnung der 
Telefonüberwachung stat tgegeben, wei l  der  Beschwerdeführer  in seinem 
Fernmeldegeheimnis und seiner Berufsausübungsfreihei t  ver letzt  sei .  Der 
Beschwerdeführer  is t  anwalt l icher Vertreter von Khaled El  Masr i .  Lesen Sie 
hierzu die BVerfG-Pressemit te i lung Nr.  55/2007 v.  16.05.2007. Die BRAK 
begrüßte in der BRAK-Pressemit te i lung-Nr.  16 v.  16.05.2007 die Entscheidung, 
wei l  durch s ie der Schutz des Vertrauensverhäl tn isses zwischen Anwalt  und 
Mandant und die herausgehobene Bedeutung der unüberwachten 
Berufsausübung hervorgehoben wurde.  

  

BRAK
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Vorauszahlungspfl icht von Gerichtsgebühren in Berufungsverfahren 

Der Bundesrat hat den Entwurf  e ines Gesetzes zur Einführung einer 
Vorauszahlungspf l icht bei  den Gebühren für  das Berufungsverfahren in 
bürgerl ichen Rechtsstrei t igkei ten sowie zur  Änderung des Just izvergütungs- und 
-entschädigungsgesetzes (BT-Drs.  16/5335) vorgelegt.  Diese Neuregelung is t  
nach Ansicht des Bundesrates notwendig, wei l  das Gerichtskostengesetz keine 
Sankt ion für  den Fal l  vorsehe, in dem Ger ichtsgebühren trotz entsprechender 
Aufforderung nicht gezahlt  würden. Die Berufungsger ichte hätten den vol len 
Bearbeitungsaufwand, ohne dass die Staatskassen letzt l ich ihre Forderungen 
real is ieren könnten.  In der Stel lungnahme der Bundesregierung (Anlage 2 zu BT-
Drs.  16/5335, S. 19 f f . )  mahnt d iese an, dass die Gesetzesänderungen 
tatsächl ich er forder l ich sein müssten.  Sie kr i t is ier t ,  dass eine spürbare 
Verbesserung der Einnahmen durch den Entwurf  nicht erre icht  werden könnte 
und insbesondere die Belange der Rechtsuchenden nicht ausreichend 
Beachtung fänden.  
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Anhörung zum Rechtsberatungsrecht  

Am 09.05.2007 fand eine öf fent l iche Anhörung des Rechtsausschusses des 
Bundestages zum Regierungsentwurf  eines Gesetzes zur Neuregelung des 
Rechtsberatungsrechts (BT-Drs.  16/3655) stat t .  Zu diesem Entwurf  hat te s ich die 
BRAK zuletzt  in der BRAK- Stel lungnahme- Nr.  19/2007 geäußert.  Grundlage der 
Sachverständigenanhörung war n icht nur der Regierungsentwurf ,  sondern ein 
kurz zuvor durch das BMJ versandter  umfangreicher Änderungskatalog. Dieser 
s ieht  u.a.  eine ersatz lose Streichung von § 5 Abs. 3 RDG-E vor,  wonach Anwälte 
a ls  Subunternehmer für andere Dienst le is ter tät ig werden dürf ten.  
 
Im Mit te lpunkt der Anhörung stand die Frage, wie die Berufspf l ichten und die 
Anwaltspr iv i legien auch bei  der  Zusammenarbei t  mit  n icht anwalt l ichen 
Dienst le is tern gesichert  werden können. Die vorgeschlagene Neuregelung in § 
59a Abs. 4 BRAO-E, der d ie Ausweitung der sozietätsfähigen Berufe vorsieht ,  

http://www.bundesverfassungsgericht.de/entscheidungen/rk20070430_2bvr215106.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/pressemitteilungen/bvg07-055.html
http://brak.de/seiten/04_07_16.php
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://dip.bundestag.de/btd/16/053/1605335.pdf
http://dip.bundestag.de/btd/16/053/1605335.pdf
http://dip.bundestag.de/btd/16/053/1605335.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundestag.de/ausschuesse/a06/anhoerungen/19_Rechtsdienstleistungsgesetz/01_Gesetz.pdf
http://www.bundestag.de/ausschuesse/a06/anhoerungen/19_Rechtsdienstleistungsgesetz/04_Stellungnahmen/Stellungnahme_Krenzler.pdf


bewerteten die Sachverständigen kr i t isch. 
 
Bei  der  Anhörung war der Vizepräsident der BRAK, RA Dr.  Michael Krenzler,  a ls  
Sachverständiger geladen. Al le Stel lungnahmen der Sachverständigen f inden Sie 
hier.   

  

BRAK
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Tagung der Gebührenreferenten  

Am 31.03.2007 fand in Ber l in d ie 54. Tagung der Gebührenreferenten der 
Rechtsanwaltskammern stat t .  Schwerpunktthemen waren die Deregul ierung des 
anwalt l ichen Gebührenrechts und die Frage der Zulässigkei t  von 
Erfo lgshonoraren. Zur Ausarbei tung eines Gesetzgebungsvorschlags zu der 
durch das Bundesverfassungsger icht  vorgegebenen notwendigen Neuregelung 
des Erfolgshonorars (vgl .  KammerInfo 8/2007 und 5/2007) bi ldeten die 
Gebührenreferenten eine Arbei tsgruppe.   

  

BRAK
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Reform des Gerichtsvollzieherwesens  

Auf der Tagesordnung der 833. Si tzung des Bundesrates am 11.05.2007 standen 
die zusammenhängenden Entwürfe eines Gesetzes zur Änderung des 
Grundgesetzes und eines Gesetzes zur Reform des Gerichtsvol lz ieherwesens. 
Beide Entwürfe haben die Pr ivat is ierung des Gerichtsvol lz ieherwesens zum Ziel .  
In Bezug auf den Gesetzesantrag (BR-Drs.  149/07) zur  Änderung des 
Grundgesetzes empfehlen der federführende Rechtsausschuss und der 
Ausschuss für  innere Angelegenheiten (BR-Drs.  149/1/07),  den Gesetzentwurf  
ohne Änderungen beim Bundestag einzubr ingen. Im Hinbl ick auf den 
Gesetzesantrag der Länder zur  Reform des Gerichtsvol lz ieherwesens (BR-Drs. 
150/07) empfehlen wiederum der federführende Rechtsausschuss und der 
Finanzausschuss (BR-Drs.  150/1/07),  den Entwurf  mi t  der Maßgabe 
ein iger Änderungen einzubr ingen. 

  

BRAK
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Mitteilungen I I /2007 

http://www.bundestag.de/ausschuesse/a06/anhoerungen/19_Rechtsdienstleistungsgesetz/03_SV-Liste.pdf
http://www.bundestag.de/ausschuesse/a06/anhoerungen/19_Rechtsdienstleistungsgesetz/04_Stellungnahmen/index.html
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundesverfassungsgericht.de/entscheidungen/rs20061212_1bvr257604.html
http://www.bundesverfassungsgericht.de/entscheidungen/rs20061212_1bvr257604.html
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundesrat.de/cln_050/nn_8690/DE/parlamentsmaterial/to-plenum/833-sitzung/to-node.html?__nnn=true
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2007/0101-200/149-07,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/149-07.pdf
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2007/0101-200/149-1-07,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/149-1-07.pdf
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2007/0101-200/150-07,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/150-07.pdf
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2007/0101-200/150-07,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/150-07.pdf
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2007/0101-200/150-1-07,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/150-1-07.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm


Die Mit tei lungen I I /2007 f inden Sie hier. 
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